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Vor allem der „Babysitter-Boogie“, bei dem der Nachwuchs 
im Kinderwagen die Babygeräusche veranschaulichte, sorgte 
für Lacher beim Kinderball.  Foto: Jutta Schmiederer

Oppenau (h). Bei der Alten-
werksfasent in Oppenau war 
das Josefshaus  bis in den letz-
ten Winkel besetzt: Waltraud 
Huber konnte auch Bewoh-
ner des Vinzensiushauses 
und des  Bruderparks begrü-
ßen.  waren. Dann gab es kei-
ne Bremse mehr für Herbert 
Zeim, der mit seiner Hand-
harmonika in den nächsten  
drei Stunden Fasentslieder 
anstimmte. Unter den ersten 
war auch das Kaffeelied, bei 
dem alle mit Kaffee  und Ku-
chen versorgt wurden.

Nicht ganz einig  waren      
sich die beiden  Ratsvorstän-
de Waltraud und Klaus Huber 

auf der Bühne wie das Früh-
stücksei richtig gemacht wer-
den muss. Interessant war 
auch das Gespräch von Pfar-
rer Kimmig und Pfarrse-
kretärin Stantejsky über ih-
ren  beschädigten Fernseher.  
Christl Huber, sang  das Op-
penauer Lied und weckte da-
mit fasentlich das Jubiläums-
jahr der Stadt auf.

Wie schon in den Vorjah-
ren bereicherte die Frau-
engemeinschaft  wieder die 
Altenfasent: Dieses Mal über-
raschte sie mit einem neuen 
Orchester, deren Instrumen-
te sie mit Luftpumpen ver-
stärkt hatten.

Bei der Altenwerksfasent 
ging wieder die Post ab

Bad Peterstal-Griesbach 
(juf). Zahlreiche Kinder auf 
der Bühne und im bunt ge-
schmückten Kulturhaus Bad 
Peterstal feierten am Sams-
tag mit ihrem ganz eigenen 
Fasentball die heiße Phase 
der närrischen Tage. Mode-
riert von Zunftmeister Da-
vid Keller und seinem Amts-
vorgänger Rüdiger Kühne 
bot der Narrensamen ein un-
terhaltsames und abwechs-
lungsreiches Programm, das 
Eltern und Großeltern ebenso 
begeisterte, wie die Altersge-
nossen im Saal.

„Volle Hütte“ konstatier-
te David Keller hoch erfreut, 
musste sich danach aber 
selbst korrigieren, denn im 
Kulturhaus gab es keine „ge-
schmückten Kinder“, son-
dern geschminkte. Viele un-
terschiedliche Kostüme gab 
es da zu bewundern. Natür-
lich ließen es sich die vier 
Gardegruppen unterschiedli-
cher Altersstufen der Narren-
zunft Bad Peterstal nicht neh-
men, mit ihren fetzigen und 
einfallsreich choreographier-

ten Tänzen für Schwung und 
Augenschmaus zu sorgen.

So manches Mädchen im 
Zuschauerraum bekam da 
Lust, selbst einmal in einer 
der Garden mitzutanzen. Die 
Auftritte waren somit die bes-
te Nachwuchswerbung.

Babysitter-Boogie
Aber auch der Kindergar-

ten konnte mit seinen Tanz-
darbietungen überzeugen. 
Auf Rüdiger Kühne warte-
te dabei eine besondere Rolle 
als Notenständer. Ob als In-
dianer, in der Rolle des Ein-
horns oder mit Schlauch als 
Feuerwehrleute, den Kinder-
gartenkindern machten ih-
re Auftritte sichtlich Spaß. 
Vor allem der „Babysitter-
Boogie“, bei dem der Nach-
wuchs im Kinderwagen die 
Babygeräusche veranschau-
lichte, sorgte für Lacher. Den 
schaurigen Tanz der gru-
seligen aber doch freundli-
chen Hexen konnten die Kin-
der ebenso bestaunen, wie die 
Darbietung der Gruppe des 
Kinderturnens.

Volle Hütte beim 
bunten Kinderball
Narrensamen bot unterhaltsames Programm

Bad Peterstal-Griesbach 
(juf). Einer der Höhepunkte 
der Fasent in Bad Peterstal war 
auch in diesem Jahr der Preis-
maskenball im Kulturhaus. 
Neben der Begegnung und dem 
gemeinsamen Feiern stehen 
hier die fantasievollen Kostü-
mierungen im Mittelpunkt. In 
drei Kategorien, je nach Grup-
pengrößen, wurden die schöns-
ten und einfallsreichsten Ver-
kleidungen vom Publikum 
ausgewählt und prämiert.

Zur Vorstellung rief Nar-
renpräsident Clemens Ser-
rer die einzelnen Gruppen zur 
passenden Musik auf der Büh-
ne. Jede machte ihren Auftritt 
zu einem kleinen Showact, um 
sich ins rechte Licht zu setzen. 
Der Phantasie waren dabei kei-
ne Grenzen gesetzt. Vom Mär-
chen („Der Wolf und das Rot-
käppchen“) über Süßigkeiten 
(„Schlecksach“) bis zu klei-
nen Völkerstämmen („Odins“ 
und „Arme Mexikaner“) reich-
ten die beeindruckenden Ideen, 
die teils mit einfachen Mitteln, 
teils auch aufwändig gestaltet 
waren.

Während die Auswertung 
der abgegebenen Stimmen 
lief, gab es reichlich Gelegen-
heit, Showtänze zu bewundern 
oder auch selbst das Tanzbein 
zu schwingen. Dabei mischten 
sich die Gruppen und es ent-

standen völkerverbindende 
Paare. Der Wikinger tanzte mit 
der Mexikanerin, der Jäger mit 
seiner Trophäe, die Qualle mit 
dem Popcorn.

Alle Teilnehmer der Prä-
mierung erhielten zum Schluss 

Präsente. Die Sieger wa-
ren „Stop! Der Baumeister“, 
„Cool Runnings“ (Bobfahren-
de Gruppe) und „Volle Kanne“. 
Letztere kamen in Latzhosen 
und Gummistiefeln und hatten 
eine einfache Gartengießkan-

ne auf dem Kopf, ein schlich-
ter, aber bestechend guter Ein-
fall. „Voll“ waren die Kannen
sicherlich mit den Köpfen der 
Mitglieder, sie selbst tranken
am Tisch sogar aus einer Gieß-
kanne.

Fantasie waren keine Grenzen gesetzt
Einer der Höhepunkte der Fasent in Bad Peterstal war auch in diesem Jahr der Preismaskenball

OBERKIRCH
Kurt Fallert, Adolf-Kolping-Straße 12, zum 70. Geburtstag.

HASLACH
Rolf Kräßig, Haslacher Straße 29, zum 75. Geburtstag.

OPPENAU
Ingrid Hauck, Zettelmattstraße 6, zum 70. Geburtstag.

Die ARZ gratuliert

Die Sieger des Preismaskenballs 2020 mit Präsident Clemens Serrer (von links): „Stop! Der Bau-
meister“, „Cool Runnings“ und „Volle Kanne“.  Foto: Jutta Schmiederer

Schwarzwaldverein auf Fasentswanderung

Oberkirch (red/RK). Am Dienstag, 25. Februar, findet die Fa-
sentswanderung  des Schwarzwaldvereins Oberkirch statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am  Schwimmbad bei der Rench-
brücke. Die Teilnehmer laufen nach Lautenbach zum Umzug, 
danach weiter in die „Krone“ nach Ödsbach zum Essen und 
zur Musik. Nichtwanderer können gegen 17 Uhr direkt in die 
„Krone“ können. Närrische Verkleidung ist gewünscht. Infor-
mationen bei Familie Hildenbrand, � 07802/4245.  Gäste sind 
wie immer willkommen.  

Kurz und bündig

Die Peterstaler Hexen stellen beim Umzug in der Kurgemeinde natürlich die größte Abordnung.  Fotos: Jutta Schmiederer

„Klein, aber fein“ – so 
präsentierte sich gestern 
Nachmittag wieder der 
traditionele Fasentum-
zug in Bad Peterstal. 
Die Gäste wurden „stür-
misch“ begrüßt.
VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach. 
„Etwas windig, aber trocke-
nes Wetter“, konstatierte Nar-
renpräsident Clemens Serrer 
zu Beginn des Fasentumzu-
ges in Bad Peterstal am Sonn-
tagnachmittag. Genauso stür-
misch, aber mit wesentlich 
mehr Flüssigkeit unterhielt 
das bunte Programm am Ziel 
des Zuges die Narren und Gäs-
te im Kulturhaus Bad Peters-
tal. Thomas Huber, der die Mo-
deration übernahm, stellte die 
Gruppen bei „unserem klei-
nen Dorfumzug“ vor. Traditi-
onell geht in Bad Peterstal der 
Narrenpolizist dem Zug voran. 
Nach der Verabschiedung von 

Rochus Maier nach 22 Jahren 
schwang in diesem Jahr „Jens 
der Schöne“ Schönthaler zum 
ersten Mal die schwere Glocke. 
Die Musik- und Milizkapelle 
Bad Peterstal zeigte sich, un-
terstützt von der Stadtkapelle 
Oppenau, in fasentlicher Musi-
zierlaune, ebenso wie die „Los 
Krawallos“ aus Bad Griesbach, 
die „Grenzwerk Sinfoniki-
er Kniebis“ oder auch die „Al-
bersböscher Guggefetzer“. „Ei-
ne Hexe die lächelt, des gibt’s 
net überall“, betonte Thomas 
Huber die Besonderheit der Pe-
terstaler Hexen.

Gefangen im Netz
Während die „Ilwedritsche“ 

die Mädchen im wahrsten Sinn 
des Wortes einwickelten, näm-
lich ins Christbaumnetz, ba-
deteten die Quellegeister ih-
re Opfer in Papierschnipseln. 
„Klein, aber fein“ war der Um-
zug, so Clemens Serrer, der 
Präsident der Narrenzunft Bad 
Peterstal.

Narren eroberten Gäste im Sturm
Der kleine Dorfumzug in Peterstal hat Tradition / Erstmals mit Narrenpolizist „Jens der Schöne“ 

Eingewickelt: die Ilwedritsche auf Mädchenfang.

Stimmungsfrohe Umzugsteilnehmer: die Hagekätherle.
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